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Der Landeskongress möge beschließen:  

 

Kein kostenloses Fernsehen für Nachbarländer 
 

Der Landeskongress möge beschließen das Fernsehprogramm der öffentlich Rechtlichen Sender 

außerhalb des deutschen Sendegebietes nach österreichischem Vorbild zeitweise oder 

vollständig zu  verschlüsseln, um somit zu gewährleisten, dass auch diejenigen das Angebot 

nutzen können, die es auch bezahlen. 

 

Begründung: 

Die deutschen öffentlich-rechtlichen Rundfunksender sind für jeden in Deutschland, als auch in 

den Nachbarländern über Satellit frei und unverschlüsselt empfangbar. Während der Großteil 

der Deutschen jedoch Rundfunkgebühren zur Finanzierung der Programme von ARD, ZDF und 

den dritten Programmen zahlt, trifft dies auf die Nachbarländer nicht zu. Diese kommen auch 

kostenlos in den Genuss des guten deutschen Fernsehens. 

In Österreich und der Schweiz wird der Empfang der eigenen Sender (ORF/SF) über die 

Landesgrenzen hinaus durch eine technische Verschlüsselung ähnlich dem Pay-TV Sender Sky 

verhindert und so sichergestellt, dass nur diejenigen, das Programm sehen können, die auch 

dafür bezahlen. 

Da ab 2012 jeder Haushalt in Deutschland pauschal Rundfunkgebühren zahlen muss, ist es nur 

fair, das Programm gegenüber Nichtzahlenden entweder Zeitweise oder gänzlich zu 

verschlüsseln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


